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Handwritten note signed Sellmer, dated 1.10.40, 
Letter to Kreisleiter Zimmermann from Bormann, dated 
elt, 9.1.0, 

Extract fromreport headed "Lagebericht Kreisleitung 
Erlangen," 26.11.40, 

Extract from report of Kreisleitung Austa ch, 

Letter to Sellmer from Walz, dated 50.12.40, 

Letter to Kreisleiter Gerstner from Sellmer, dated 
De 2941, 

Letter to SS-Sturmbannführer Friedrich from Sellmer, 
dated 11 ^ 

Letter to Kreisleitung Weissenburg from Kirchhof, 
dated25,2.!1, enclosing report signed Kirchhof,dated 
Zhe 2.41 9 

Letter to Landrat Gunzenhausen from Pfister, dated 
2l. 2۰ 1,1 a 

Letter to Gauleitung Franken,Gaustabsamt, rrom 
Gerstner, dated 6.3.41, 

Letter to Gauleitung Franken, Gaustabsamt, from 
Kreisleitung Ansbach, dated 6.3.41, 

Letter to Landes-Heil- u. Pflepreanstalt Sonnenstein 
from Maris Kehr, dated 27.11.40, 

Letter to Gemeinnlitzige Stiffung from “onnenstein, 
dated 2.12.40, 

Letter to Sellmer from Linden, dated 31.12.40, 

Note headed "Aktennotiz", dated 9.1.40, 
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which were reproduced in P.I.D, Report No, 122, are oLotostatic 
copies of oririnal German documents found by P.I.D. investigator, 
J.P.Davies, among the files o? the Gauleitung Franken at 3rd, 
U.S.Army Documents Centre, Freising, Bavaria. 
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eingehenden Bericht des Kreisleiters Pg. Gerstner 
zur Kenntis und werde Jhnen auch die noch weiter erfolgen- 
den Erhebungen zur gegebener Zeit bekanntgeben: 


" Soeben erhielt ich vom Ortsgruppenleiter der 
ISDAP. in Absberg, Pg. Kirchhof, der in der Nuna 
Lenelau als Obmann beschäftigt ist und hier auch 
wohnt, telefonisch Keldung von einen Vorgang, der 
416 Bevölkerung in Absberg in ausserordentlichøm 
Masse beunruhigt habe. Jn Ahsberg, das zum Gebiet 
Aer früheren Kreisleitung Gunzenhausen gehört, Dës 
findet sich inmitten des Narktes des Kloster Otti- 
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zu irgendwelchen Arbeiten herangezogen werden konn- 
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heimes eingesetzt wurden, Die Zuweisung dieser 
Schvachsinnigen und Blöden erfolgte seither durch 
Ale verschiedenen Lendesfürsorgexerbünde. Bereits 

i 4m vorigem Jahr erfolgte im Zuge der bekannten Kas- 
nahmen der Abtransport von etwa 25 Anstaltsinsessen 


| Al | Sir > ds 





4 


4 ¢ 
m AE D 
۳ 





















H4065 — 0013 


d 





von denen 24 verstarben, während 1 Jnsasse wieder 
in das Ottilienheim zurückgebracht wurde. Angeblich 
hat es s1 Dm Jnsassen gehandelt, für die 

der Lande: verband Schwaben auf en hat! 


Am ver | n sind die Jnsassen des 
6+44 4 i ler Landesff reeverdand 


Oberfranken u ranken ۹+ tenhaftung 
Ai 8 rossen Autos abtrans- 

portiert worden. Der ransport erioizte unter 

Leitunz eines Professor ler Hell- und Pflege- 


anstalt Erinnre rc is Personal dieser Anstalt. 
Da: a iffe € Leute erfolzte nun in der denke 


۰ 1 ` i a M 1 
21 ise. Statt das die Omnibusse 
۱ el rden, ler die Wee7u= 
aul ehmen, åtande e Fehrzeuge 


1 ja limes pitten auf dem Narkt- 
€ ۱ frehe | Ynsassen d es 







arn sogar 

i | in der ali- 
n wurden, 

; ۱ 1 erden mussten. 
S t ۱ ilic | C Pfarrer des Uttilien- 

e im V | für le entsprechende Stimmung 

dadurch zesorzt, d 3 ^ Wegzuschaffenden am Vor= 























mittag in die terkirche zur Beichte und Kommuní 
ya « " چ‎ Y P > -> we 3 ] y c rr n ۱ a i b ^. 7 

rebracht und ter ihnilfenahme der Klosterschwes te 

m ae = — p" A - an 1 " e " o - > 

å 21rm LA h an de LOTIT GS! LODI t ۷ 11 ۳01 611 ۵ 


Jch werde nunmehr durch den Landrat genaue Erhebunm 
über den Vorfall pflegen lassen. Es erscheint m 
aber doch notwendig, die verantwortlichen Stel 
darauf hinzuweisen, dass bei der Wezschaffung die- 
ser:Leute, die einmal im Zuge der Reichsverteidigun; 
beseitigt werden sollen, etwas mehr Finzerspitzen- 
۲6 1(0 welten zu lassen, weil es ja nicht notwendig 
ist, unnötige Schwierigkeiten auszulösen und’ une 
seren Gegenern Wasser auf die Mühle zu liefern, 
Sobald ich den »ericht in Händen habe werde ich 
diesen dem Gaustebsamt zuleiten. 
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Aus 4 diesen Gründen befüsbhéet hun ein grosser: s 


dae Pevölke Absberg, ‘dace vielleicht das Ottilicnheim ge Sec | 


ráumt und 
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| Z d e h. r sowie ihr Schvayer haben Steh uit aon hu 
| Carter + Zufrieden geben und bakont, dase sie an und í 
1 ۵19 gøtrottenekkessnmheen verstänanis’ apto ten jae 
| dankbar gafür. sein würden. Sie wollten nur ven — T? 
metit ob es sich hier Wick un einén ہے‎ Aha eri vin 
, gesetzlichen Grundlage Saz, 
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 Fülrers adterrichtet BLAS, | EL 
der Bingabe déf Frau ۱ 
gern ۷ t ben, ob ‘durch čís [D 
esmüglich det): Menschen You. ihren u nhe: en, 
"zu’erlösen, 16 b bitte Be zà geitén, | ‚die Kaj 
rasen einwhndfret i E و‎ 
^aiont kireci Ech Si dê inên; var — 
dicht der nå ist, beotínde 


denken, ` x 9 le der Kehr Us ری‎ 


then würden. زع و۹۸‎ y* 3 
mn, ME se rf. 






45 یں‎ i € 


I.» 








^ A- 
E - 
ev 
= 1 e 
۲ » 


LS Bue. (es Ke 


o 


o, 
8 
5 


^ و۵4۱‎ d 








AAN 





E å 
+ ‘wat — | afa 1$» 


ہچ 10 ور ور 


An die t stif EE afi E f T 1390 E 
cemeinnú s Re, 
für inetaltepfl ۱ 6:187 po. ani 1 in اہ‎ 
¿*+«Hd.v.Horrn Professor Heyde e Y 


* oder Vertreter im Amt ye 
Ber " مد‎ A dëi eng a s £- án 7 


Postschließfach 262 | gc 
7. fete PES — f * +“ 

pate - hea ea 

Sehr per Herr Professor He yde! nm 
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Anliegend tibersende ich Ihnen ein Schreiben von 1 ce 
rigen, von der beide Schwestern bei uns věrsto: E 


Ich bitte um Mitteilung, ob in diesem Falle oe ri 
rin hierher zur Rücksprache bestellt werden 8011 ` 
üblich, mit der notwendigen Vorsicht verfahren GEN 
dere bei der natürlichen aß der Tod der beiden 
sächlich auf natürli Wege erfolgt ist, 


Eine Abschrift dieses Schreibens habe ich Herrn Dr i. 
pum. la er sich fúr derartige Schreiben interess 
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| Marie K e h r. Núrnberg, den 27. November 1940 
Schweppermannstr. 44 
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Sonnenstein/über Pirna, Elbe. 





‚sitze Ihres Schreibens vom 22.11.40 habe ich von 
iem Ableb: meiner Schwester Christine Ortmann Kenntnis 


"f " ۲ ٠ 
[ oy 1 C ans ۳۲ £ VET Pr po | 1 
پیم‎ MS 1 4 å ` k å å å M de A Å A * k A dd سا‎ 


nit den sterblichen Überresten 
wird Ihnen mein Schwager, Herr Hans Lindemann Mitteilung 
men las n, dessen ebenfalls dort verstorbene Frau, 


ttilie Lindemann, geb. Ortmann auch eine Schwester von 
11 r ji . 
+ À 1 ےج‎ em ۳ ۹ en * wa ka e 1 ~ e m b e. e و‎ 
ye å Ja 9 1114 11 ii > ci ^ 3 Å 1 e X C c å AE ri سپا‎ de 1 t c d ^ — å ۳ 4 AT 0.) و‎ V ^ Zur 
V ontfilmir at 1) — — -— 
ch: mwanrscheinli erscheint mi er unerwartete Toå 
> i | E. | 
meiner beiden Schwestern innerhalb 2-er Tage. Die Leiden 
ler Reiden waren DU ‘rschieden, der Altersunterschied 
" * جم‎ » i F „ * 
۱ ۱ ` 
+ ۹ e d h dn y i " ^ ۱ y ea. s ^ e و‎ m ^ 
) 1 a i | > 1 = i y Å I t - å ۱ ; sh و‎ ev ہے‎ Lil å 1 A k A C å nem Lag di e Nach- 
E 1 ii t Å Mi ۱ AUS “q 1€ i ۱ | 2 N 4 de 4 Cry j ve ra $ 1 9 8 9 man 
` sich darüber sein 'edunken macht und keiner auf der Welt 
E 3 könnt ir vornachen, dass das Zufall ist. 
* č ۰ D ۰ "m 
Ich könn ۳ ۱ Le une jinaen wenn ch die Gewissheit 


© erst \ , 
hätte, dass durch ein reset: ] leiches es nöglich ist, 
Menschen von ihren unhellbaren Leiden zu erlúsen. Dies ist 
Ja eine Wohltat sowohl ۸ 
die Angehórigen und eine grosse Entlastung fúr unser Reich 
und Volk. 


Um Übersendung dieser Bestimmung, die die Handhabe dazu 
gibt, dass diese kranken Menschen erlöst werden sollen, 
wäre ich Ihnen sehr dankbar. 


Ich selbst und meine Angehörigen stehen fest auf dem Boden 
des 3. Reiches und wir würden uns gegen diese Anordn be- 
stimmt nicht stellen, da ich ja selbst, Elend die vielen 
Jahre habe mit ansehen müssen und wie Oft war mein einziger 
Wunsch der, dass beide Schwestern b "von diesem schweren 
Leiden erlöst werden mögen. Dass dieser mein geheimer Wunsch 
innerhalb von 2 Tagen erfüllt sein würde, das pe ich aber 
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nicht glauben. | | le 
y Lorn 29/25 å SES 
P úd — 3042 porn E 
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Gaustabsantsleiter 
Pee Sellner 


Núrnbera. 


Zur Ergänzung meines letsten Stianungeberiohtes: 
ich folgendes : 
Der Bezirksarzt Dr. Lifíler,Hersbruck tesit mir 
daß in Schupf b.Kainsbaeh ( ehem. Kreis Hersbruck) ein Baue) 
bursche namens K oc h wegen epileptischer Anfälle im E ne. 7 
Anstalt zur Sterilisierung eingeliefert wurde. ` Ge 8 
| Vor einigen Wochen schrieb er an seine Mutter, daB ا‎ 
a 155 es ihm gut gehe und sie ihm etwas Tabak zum Rauchen 1icker 
— — méges. -Die Mutter teilte ibm uarauíhin mit, del: 
wieder kommen moce, da seine Arbeitskraft im Hofe sehr ! 
würde. Bemerkt wir., daß der junge Koch seiner Mutter, der 
Buuerswitwe Koch, eine große Hilfe war, da er fast alli 
das landwirtechaftliche Anwesen bewirtschaftete, =" * 
Eine Woche später wurde čer Witwe mitzeteilt, 
Sohn plötzlich verstorben sei und sie die Urne mit dep 
in Empfang n hmen könne, | ی‎ — 
Da der junge Koch wegen seines PleiBes auch in ar I 1 TM 
bung bekannt gewesen ist, hat natürlich dieser Fall (Ge 57 P ge 
valtsamen Ablebens " große Empörung ausgelöst, | 8 
Als ich Herrn Bezirksärzt Löffler den Vorschlag 
einen Maurermeister Bus Osternohe zur Beobachtung eeh 
Geisteszustandes auf einige Wochen nach Ansbach in die. A 
zu schicken, erklärte er dies nicht verantworten su. 
da er nicht wisse, ob derselbe wieder lebend zurück koi 
Der Arzt teilte mir auch mit, daß bekannt sei, daß die 
sion aus einem SS.-Arzt mit mehreren Unterürgten beste | 
die " Kranken " nicht einmal untersucht, sondern | Mor. 
nach der aufgezeichneten Krankheitsgesehichte Séi | e Gë 
| Sprechen würden «3 - Soviel ihm bekemht sei, era 
30۳424 مه‎ ihre — in Anstalten zu —— 
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2. Bepestigung von Geistoskranken: — ent 


Bei der hiesizen Heil- um rf le rcanstalt erschien vor eir 


۰ a + 4 


ver seit im Auftrrg des Minis ‚rer ane dem Innern gez. hut 
oder Schultze eine u.n. aus einen norddeutschen Arzt KO. 
ner Anzahl ¿tucemten bestehenie sombibsion. : Sie prüfte die 
Akten der in 3er Anstalt untercebrachten Krañiren dureh, © 
ae Zeit später erhielt der Austultsdirektor die må tteilu 
daB eine “bestimmte Anzahl’ von Kränken im Aufireg des ge ` 
wn ungekommissars in einer anderen Anstalt untersubp 
n sei, daß eine Berliner Transportgestllschaft die Verl 
gun? vorzunehmen und der Anstolteleiter den Weisungen die 
Gesellschaft, die sich im Besitz einer Nomensliste befinde, ES 
zu folven habe. Auf diese Weise warden در‎ 21 900 $ T in — | 
porte mit s.sammen 270 kránkon nach Sofmenstein bet Pirna 4, 
und eis Oed in dio Gerend von Ling Sqpracht. £in weitere 
Transport soll im Januar des nächsten —— وو‎ Wi 
die Transporte gingen, warl dem angts iltisleiter anfänglich | fbi 
Haupt nicht und ist ihm auch heute nicht offiziell wies 
br erhielt darüber von niemand Auskunft. sr hatte" ledig 2 
die Weisung, den Angehörigen der Kranken auf Anfrage in. 
„ateilen, daß die neue Anstalt sich mit ihnen in Verbindun 
sen und ihnen Nachricht über die Aufnahme zugehen lai 
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j. Bigenartigerweise grhielten nach dem | Wey 
0 dene Angehórige iiber jihre Kranken p- weg 
gestorben seien. Alb Todesursache wurde afin We: u 
gü و‎ ein anderes eine ansteckendte. à 2nkhe j 
"ha * Dabeí wurde den Angehörigen weiter mitgeteilt; 
us ` Ate Verbrennung der Leiché notwendig gewesen sei und d 8 
ME filles sie daran Interesse hätten, ihnen die Kleide e s . 
Bonn" zugesandt ۹ könnten. Das Standesamt 
¿"arde durch die Anstult ebenfalls von den verschie 
Ee "desfillen in Kenntnis gesetzt, wobei als Tossu 
> ` Ingenentzündung odar eine ansteckende Krankheit 
2 wer, ivankheitserscheinungen, die mit dem bisher 
a heitsbila in keinerlei Dupesmenhang stehen, ء٥‎ 
% „ist, deb es sich hier um falache Angaben hen delt, 
Ki ist über dio Waliname der Verlegung der, KF 
تو من‎ beunruhigt, de sie fic in raschér Polgé 
i Todesfülle denit in Jpeammenhang bringt. sie © 
T et Kä gum Teil verskeekt von «iner سو‎ 
py er Fei norte 60409/1۵5 8 
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